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FmWe lotpedoboote zum Schmelze» gebracht.
Zwischen Maas und Mosel nur Artilleriekampf.

Bei Kalwarja in den letzten Tagen 1040 Russen gefangen, 7 Maschinengewehre erbeutet.
«Wer !W§blliA.

WTB . Großes Hauptquartier , 16. April.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vor Ostende-Neuport beteiligten sich gestern am Ar-
^eriekampf einige feindliche Torpedoboote, deren Feuer
!̂ nell zum Schweigen gebracht wurde. Am Südrande
°->n St . Eloi besetzten wir nach Sprengung zwei Häuser.

Südrande der Lorettohöhe wird seit heute nacht
^eder gekämpft.

Zwischen Maas und Mosel fanden nur Artiüerie-
5«mpfe statt. Die Verwendung von Bomben mit er-
ftitfenb wirkender Gasentwicklung und von Jnfanterie-
^plostvgefchossen seitens der Franzosen nimmt zu.

Bei dem klaren sichtigen Wetter war die Flieger-
^tigkeit wieder sehr rege. Feindliche Flieger bewarfen
^ Ortschaften hinter unseren Stellungen mit Bomben.
^Uch Freiburg wurde wieder heimgesucht, wo mehrere
^ilpersonen , hauptsächlich Kinder, getötet und verletzt
^rden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Tm Osten ist die Lage unverändert.
In den kleinen Gefechten bei Kalwarja wurden in
letzten Tagen von uns 1040 Russen gefangen und

' Maschinengewehreerbeutet.
Oberste Heeresleitung.

Die Stimme ber Keimt.
Friede

Ostern ist es, aber nicht Friede. Als die Not, die
Mutige Not euch forttrieb von Haus und Herm nach
^nkreich hinein, nach Rußland hinein, da habt ihr so

geglaubt, erst bis Weihnachten, dann bis Ostern
gleich wieder daheim zu fein bei Vater und Muttery  Weib und Kind. Gott hat es nicht gewollt. Ihr
Met den Christbaum in der Stube nicht anzünden.c, veil Mb w * - 1 r . -o .
« durftet auch die Eier im Grase nicht verstecken. Ser
Mich, Kamerad, es soll nach Streit und Leid, nach

blutigheißen Karfreitag des Krieges doch noch Ostern
)et ben für die deutschen Männer ! Ein Morgen steigt

eine Ostern frisch und hell, da liegt der Feind
Zungen , da ist der Friede errungen.

Dann Klang von allen Türmen,
Und Klang aus jeder Brust,
Und Ruhe nach den Stürmen
Und Lieb' und Lebenslust!
Es schallt auf allen Wegen
Dann frohes Siegsgeschrei —
Und wir , ihr wackern Degen,
Wir waren auch dabei!

Ihr deutschen Jünglinge und Männer mit der Waffe
der Hand, worauf beruht die unüberwindliche Kraft

"es Armes, die sichere Hoffnung auf euren Sieg ? Im
"" des Ostermorgens wandelt einer in wallend weißem
^wande mit erhobenem Fähnlein durch eure endlosen
Mungen vom Meer zum Gebirge, vom Gebirge zum
^er . Er trägt aus schwerer Schlacht fünf tiefe, rote
Sünden an seinem Leib, aber diese Wunden in Hand

Fuß und Brust bluten und schmerzen nicht mehr,
e urahlen als lauter Siegessonnen . Und er spricht
^euch: „Vertäuet , ich habe die Welt überwunden."
, Der Auferstandene ist mit der gerechten Sache, der
slferstnn>,snl. ist mit dem aläubiaiaen Heere ! AusErstandene ist mit dem gläubigigen Heere!
'"er Kraft kämpft ihr und gewinnt ihr den Sieg , ihr
onrinen deutschen Gottesstreiter ! Was liegt an der

Überzahl eurer Feinde, was liegt an dem Uebermatz
Ml Leiden ! Er, der am Karfreitag stritt und am Oster-
;?8 siegte, hat eure Bedrängnis nicht bloß vorausge-
"Ep, sondern hat sie auch überwunden . „Vertrauet,

ich habe die Welt überwunden !" An diesem Wort
sollt ihr euch festhalten, wenn der Krieg euch endlos
erscheint, wenn der Mut sinken will, wenn die Strapazen
übermenschlich werden. Das Wort ist eine untrügliche
Zusage. Fühlst du nicht, daß er bisher euer Hort und
Helfer war in dem schweren Streit ! Drum nochmals,
Kamerad : sei nicht traurig am Ostertage, sondern fröh¬
lich, die Elockeu des Sieges und des Friedens werden
dir läuten ! —

Ostern ist es. Das Weltall hallt vom Kampfe wieder,
aber Jesus spricht zu den Seinen : „Der Friede sei mit
euch" Kamerad, über acht Tage wird Weißer Sonntag
sein. Vor einem Jahre da standest du im Gotteshause
und wartetest auf den Einzug der Erstkommunikanten.
Und auf einmal fingen die Glocken an zu läuten , und
von der Straße her hörte man ferne sanfte Töne von
Gesang und Musik. Und dann kam durch die Kirche
ein Rauchen und Schweben von lichten Gestalten, als
zögen Engel vorüber mit weißen Gewändern des Himmels
und mit weißen Blumen der Himmelsau. Da wurde
er dir so weh ums Herz, und die Tränen stiegen dir
heiß empor, und du konntest dich ihrer nicht erwehren.
Was ergriff dich beim Anblick der Kinderschar, was stimmte
dich so unsagbar wehmütig ? Ach, diese Kinder besaßen
in ihrer Unschuld noch ein Glück, das du auch einmal
gehabt und nun lange , lange verloren hattest : den
Frieden . Das Gewissen des Kindes, das die Sunde
noch nicht kennt, ist golden und warm wie der Frühlings¬
tag . Wer noch ein schuldloses Eewiffen hat, der freut
sich seines Gottes unaussprechlich und hält mit Hm
ständig ein Friedensmahl . Wer aber der Welt und
ihren Lüsten dient, was gewinnt der als Lohn ? Es
fällt auf ihn die schwerste aller Lasten, die Last des
anklagenden und verdammenden Gewissens, und um
seinen Frieden ist es geschehen. Wo die Sünde haust,
da haust auch die Unruhe des Gewisses, die Fnedlofig-
keit der Seele . Das hast du erfahren, nicht war.
Kamerad?

Aber aus dem Munde des Auferstandenen kommt
der Ostergruß : Friede sei mit euch." Nicht an Unschul¬
dige ist das Wort gerichtet, nein, an Sünder Denn
es waren unter den Jüngern solche, die den .Heiland
verlas en und verleugnet hatten und die an seine Auf¬
erstehung nicht glauben wollten. Jesus ist ja der Sunder-
freund „Es ist ein wahres und aller Annahme wür¬
diges Wort , daß Jesus Christus in die Welt gekommen
ist, die Sünoer selig zu machen." Von seiner Taufe
an bis zu seiner Hinrichtung zeigt sich Jesus als der
freundlichste Freund der Sünder . Er setzt sich am Jakobs¬
brunnen nieder, nicht um auszuruhen sondern um auf
eine Sünderin zu warten , die aus der Stadt zum Was¬
serholen kommt. Er blickt zum Feigenbaum empor, auf
Zachäus sitzt, ruft den Sünder herab und geht mit ihm
in sein Haus und bessert ihn. Die Ehebrecherin be¬
freit er aus den Händen der Steiniger und aus den
Banden der Sünde . Und nachdem er sich drei Jahre
müde gelaufen nach den armen Sündern — da, wie er
schon am Kreuze hängt , gewahrt er zur Rechten noch
ein verlorenes Schäflein, und er kann nicht sterben, bis
er es gerettet hat . Und diese Sünderliebe lebt und
wirkt in voller Kraft in dem Auferstandenen weiter —
auch für dich. Kamerad ! Ist dir Jesus nicht nachge-
aangen im Kriege ? Hat er nicht, als du dich finden
ließest, deinem inneren Elend ein Ende gemacht und dir
den Frieden geschenkt, süßen sonnigen Herzensfneden,
nach dem du gehungert, um den du vor einem Jahre
die glücklichen Kinder beneidet ? O Jesus in deinem
Frieden fühle ich mich wie neugeboren ! Mein ganzes
Dasein erscheint mir in neuem Licht, wie em Ostern,
wie ein Frühling , wie eine zweite Jugend . Deinen
Frieden will ich als schönsten Siegespreis heimtragen
aus dem Felde. Verhüte durch deine Gnade, daß ich
nach dem Kriege je wieder der alte Mensch werde!

Ostern ist es. aber kein Friede. Ringsum auf den
Höhen tobt der Kampf : Schlltzenfeuer. Kanonendonner
einzelne Gewehrkugeln pfeifen über euch weg. Dort

unten im Wiesengrunde ist Friede. Dort heben sich kleine
Hügel ab vom frühlingsgrünen Rasen. Das sind Gräber,
Heldengräber. So viele mußten sterben, die mit dir in
gleichem Schritt und Tritt fröhlich auszogen, um zu
kämpfen und zu siegen. Einen um den anderen habt
ihr als kalte, stumme Leiche auf dem Zelttuch hinabge¬
tragen von der Höhe. Dort bei der Baumgruppe liegt
einer, der war dir der treuste Kamerad. Er fand einen
schnellen, leichten Tod. Ahnungslos lehnte er an der
Schulterwehr im Graben , und ihr spracht von der Her
mat. Wer auf der Welt was Liebes hat, der blieb' ja
so gern allhier. Da schlug die Granate ein und zerriß
ihm das Herz. Du drücktest ihm weinend die Augen
zu, du schaufeltest ihm das Grab . Ein weißes Kreuz¬
lein und einen Wachholderstrauchpflanzest du darauf.
Auf den Wachholderstrauchsitzt oft am Morgen eine
Droffel. wetzt den goldenen Schnabel und singt em
Frühlingslied , und um das Kreuz spielt jetzt des Nachts der
Ostervollmond. Er ist tot, dein Kamerad, aber er ist
nicht gestorben für immer. Was kann dem gläubigen
Soldaten die feindliche Kugel anhaben ? Sie trifft ja
nicht seine unsterbliche Seele , sie trifft blos seinen erd¬
haften Leib. Hinter seinem frischen Grabhügel leuchtet
schon das Morgenrot eines fernen Tages , da wird die
Seele das Grab und ihren Leib dort unten im grünen
Grunde suchen, und dein toter Kamerad wird sich zu
neuem Leben erheben. Tu auf dein Auge ! Siehst du
heute nicht einen an dem Grabe stehen in strahlendem
weißen Gewände und in der Hand ein rotes Sieges¬
fähnlein ? Das ist der Heiland des Ostertages, der den
Tod überwunden hat . Tu auf dein Ohr ! Hörst du den
Heiland nicht am Grabe deines Freundes sprechen: „Ich
bin die Auferstehung und das Leben°. wer an mich glaubt,
wird leben, wenn er auch gestorben ist, und jeder, der
da lebt und an mich glaubt , wird nicht sterben in Ewig¬
keit?" Sei gegrüßt, o Jesus , am Ostertage ! Die Sonne
scheint— wie lange wird sie mir noch scheinen? Aber
ich will nicht sorgen und fragen, ich will mich nur tapfer
schlcrgen für Heimat und Vaterland . Trifft mich auch
die Kugel und ruft mich auch der Tod : ich weiß, du
läßt mich nicht versinken in Nacht und Nicht, du wirst
mich wieder erwecken am jüngsten Tage.

Von Hans Brennert.
Nun lasset es blitzen
lieber die Flut,
Aus allen Geschützen—
Schießt Trauersalut!
lieber die Meere,
Von Luv und von Lee,
Daß er es höre —
Tief unter der See!
Der hingestoben
Dies durch das Meer,
Von Grausen umwoben,
Mit feurigem Speer —
Mit seinen Brandern,
Zwischen Calais,
Irland und Flandern —
Tief unter der See!
Wiking, Du Kühner,
Wo ist Dein Grab?
Wo sank Dein grüner
Lorbeer hinab?
Wo ist die Stätte,
Vom Wogenschnee
Verweht — Dein Bette
Ties uuter der See?
Heldengebeine.
Schlafet und ruht
In eisernem Schreine,
In heiliger Hut!



Wir wachen zu Meere
Nach Luv und nach Lee,
Daß keiner Euch störe —
Tief unter der See!

Die Zahl der mangelhaft adressierten und unge¬
nügend verpackten Feldpostbriefe ist trotz aller Be¬
mühungen der Post , das Publikum zu richtiger Adres¬
sierung und sachgemäßer Verpackung der Feldsendungen
zu veranlassen, immer noch sehr groß. Täglich gehen
über 160000 mangelhaft adressierte Feldpostbriefe und
Päckchen bei den Postsammelstellen ein . Die Beamten
bemühen sich soweit nur irgend möglich, die Fehler in
den mangelhaften Adressen zu beseitigen ; trotzdem bleiben
täglich fast 30000 Sendungen übrig, bei denen dies
nicht möglich ist und daher zur Rücksendung an den
Aufgabeort geschritten werden muß.

Wegen völlig ungenügender Verpackung müssen
täglich etwa 9000 Feldpostpäckchenan den Aufgabeort
zurückgeschickt werden.

Das Publikum wird dringend ersucht, der Herstellung
der Adresse und der Verpackung der Feldpostsendungen
die größte Sorgfalt zuzuwenden. Auch darf nie ver¬
gessen werden, den Absender auf den Sendungen an¬
zugeben.

Reichstagswahlkreis Höchst-Homburg -Usingen . Wie
schon mitgeteilt , findet die Generalversammlung der fort¬
schrittlichen Volkspartei am Sonntag , den l8 . April,
vormittags 11 Uhr in Frankfurt im kleinen Saale des
Zoologischen Garten mit folgender Tagesordnung statt :
1. Rechenschaftsbericht; 2. Kassenbericht; 3. Neuwahl
des Vorstandes ; 4. Wahl der Kassenprllfer und Ent¬
lastung des Kassenführes ; 5. Wünsche und Anträge aus
der Versammlung.

Im Anschluß an die Generalversammlung wird Herr
Landtagsabgeordneter Oeser über „Der Krieg und unsere
Feinde " sprechen. Hierauf findet ein gemeinschaftliches
Mittagsessen in demselben Saale statt. Meldungen für
das Mittagessen sind an Herrn Stadtverordneten Eoll,
Faustrestaurant zu richten.

Der Krieg.
Slitgrangiiif auf die WmWnl in MM.

WTB Stuttgart,  16 . April.
Das stellvertretende Generalkommando gibt bekannt:

Heute vormittag 9 Uhr 50 Min . fand ein Fliegeran¬
griff durch einen französischen Doppeldecker auf die Pul¬
verfabrik in Rottweil statt. Der Flieger , vom Abwehr¬
kommando sofort mit Feuer empfangen , warf einige
Bomben ab. Dadurch wurden zwei Zivilpersonen ge¬
tötet und eine schwer verwundet . Der Materialschaden
ist gering . Der Betrieb der Fabrik ist nicht gestört.
Der Flieger , dessen Maschine durch Treffer Schaden er¬
litt , flog in südwestlicher Richtung weiter.

4000 Sapanet in MMmstzMisokM
geianbet.

WTB Berlin,  17 . April . (Nichtamtlich.)
Die „Frankfurter Zeitung " meldet aus New York,

16. April . -
Die Presse ist sehr beunruhigt durch Berichte aus

Kalifornien über die Landung von 4000 Japanern in
der Turtlebai in Niederkalifornien auf mexikanischen Boden
wo das japanische Kriegsschiff „Asama " auf Grund lief
und noch liegt . Japan sandte fünf Kriegsschiffe und sechs
Kohlenschiffe und erklärte, es sei notwendig , die „Asama"
gegen feindliche Angriffe zu schützen. Seitdem haben
die Truppen ein Laged bezogen und eine Funkenstation
errichtet. Die Behörden in Washington erklären die
Berichte für übertrieben, doch verlangen die Zeitungen
eine Untersuchung.

Amtliches.
MnnnlmnWg.

Die Besitzer von Tauben haben von jetzt ab ihre
Tauben 14 Tage lang in den Taubenschlägen zu halten.

Flörsheim a. M ., den 17. April 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

An Geldunterstützung für die Angehörigen der im
Felde stehenden Ernährer, sowie für die erkrankten und
verwundeten Krieger gingen weiter ein:
Ertrag des Wohltätigkeitskonzert der Ber¬
einigten Gesangvereine Flörsheims 85 Mark
Ungenannt 5 Mark

Allen Gebern herzlichen Dank.
Flörsheim a. M ., den 17. April 1915.

Das Frauenkomitee
I . A . : Frau Bürgermeister Lauck.

MmtimWg.
Die festgesetzte Gemeindesteuerliste für 1915, enthal¬

tend die Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von
900 Mk.. liegt vom 15. März 1915 ab, während zwei
Wochen am hiesigen Bürgermeisteramte , Zimmer No . 4
zur Einsicht der Beteiligten offen.

Flörsheim , den 13. April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

beiramitmadning.
Unter Hinweis auf die §8 8 und 36 f der Bundes¬

ratsverordnung vom 25 . Januar , 6. Februar 1915 , be¬
treffend die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide
und Mehl , werden die Besitzer von Vorräten an ge¬
droschenem Getreide (Weizen und Roggen ) u. an Mehl
(Weizen - und Roggenmehl ) , die zusammen mehr als
50 Pfund betragen, aber einen Doppelzentner nicht über¬
steigen, ausgefordert, diese Vorräte und ihre Eigentümer
bis zum 19. d. M . dem Eemeindevorstande (Bürger¬
meisteramt Zimmer No . 4) anzuzeigen.

Ausgenommen find die den Unternehmern landwirt¬
schaftlicher Betriebe (8 4 Absatz 4a der genannten Ver¬
ordnung) für den Selbstverbrauch gesetzlich zustehenden
Mengen.

Wer die Anzeige nicht in der gesetzten Frist erstattet,
oder wer wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 3 Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft. Unab¬
hängig von der Bestrafung tritt die Fortnahme der bei
der Anzeige nicht angegebenen Vorräte ohne Entschä¬
digung zu Gunsten des Kreises ein.

Wiesbaden , den 13. April 1915.
Namens des Kreisausschusses.

Der Vorsitzende v. Heimburg.

Die Beitragsliste für 1914 zur hessen-nassauischen
landwirtschaftlichen Berussgenossenschaft und diejenige
zur Landwirtschaftskammer liegt vom 16. April ab,
während 14 Tagen in den Dienststunden bei der Ee-
meindekasse hier zur Einsicht der Äeteiligten offen.

Flörsheim , den 13 . April 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

MannMning
Die Nutzholzversteigerung vom 8. April d. I . ist ge¬

nehmigt und als erster Abfuhrtag , Montag den 19.
April bestimmt worden.

Flörsheim , den 15. April 1915.
1' Der Bürgermeister Lauck.

Künstl. Dungmittel
Führe von jetzt sämtliche künstliche Dünger und offene"

ab Lager:
Hasenfellabfall , Superphosphat , Thomasmehl , Ka^

42°/°, Kalisalz , sowie feingemahlenen Kainit zur
Hederich-Vertilgung.

Jako!) Sittmann, Riisselshei^
Telefon 12.
Eine

Wohnung
an ältere Leute zu verniieten.

Näheres Expedition.

Mr gibt JL . Anstatt
über Vermißte und Verwundete.

Zeitschrift zur Ermittelung der im Kriege Beringte»
unter Benutzung des in den amtlichen Deutschen Verlustliste»
den Preußischen, Bayrische», Sächsischen und Würtlembcu

gischen Verlustlisten enthaltenen Materials.
yerau8geber u. Verleger Lmil ya m pe l, lveitzmaffel

O.-Lnusitz.
:= = Preis pro Inserat -Zeile 60 Psg . -

„Wer gibt Auskunft" wird in sämtlichen Lazaretten u,u>
Krankenhäusern, wo sich Militär befindet und durch die Ver¬
mittlung der zuständigen amtlichen Stellen , auch in den
Frankreich, England und Rußland gelegenen Gefangene»

lagern in entsprechender Anzahl unentgeltlich verbreitet.
vie Seschäslsfleile der „flörsheimer Teilung ", Kar-
Muserstr . 6, ist zur Vermittlung und Zunahme voll

Inseraten jederzeit bereit.

gescIMs-Lmpfestlung.
Einer geehrten Einwohnerschaft die höfl. Miiteilul-

daß mir von der Firma Mainkraft-Werke Höchst f
Konzession erteilt wurde,

elektrische Anlagen
auszuführen . Bei Bedarf halte mich bestens empfoh^
und werde die mir erteilten Aufträge prompt und
wissenhast zur Ausführung bringen.

Hochachtungsvoll

MM SoUemer, 3nM»W

Alle Sämereien
aus bewährter Zuchtanstalt empfiehlt

Danksagung.
Der werten Nachbarschaft , der Firma

Noerdlinger , der Freiwilligen Feuerwehr,
sowie allen denjenigen Personen , welche
uns bei dem Brand zu Hilfe kamen,
sprechen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank
aus.

Familie Anton Schick.

Tranz Schichtei.
Kirchliche Nachrichten.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , hr? Uhr Frühmesse, 83/4 Uhr Schulmesse, lN/-. UhrP

amt. Nachmittags l 1/* Uhr sakr. Bruderschaftsandacht. ,
Montag, 6 Uhr 2. Amt für Anton Höckel, 6*/2 Uhr Amt für KrU
Dienstag , 6 Uhr Amt z. E. d. hl. Joseph für 3 Krieger, u

Amt z. E. d. hl. Joseph für 1 Krieger.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , den 18. April 1915.
Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr.

_ Kriegs-Missionsgottesdienst durch Missionar Spaich. ,
Vereins -Nachrichten.

Marianische Jungfrauen-Kongregation. Morgen bei schönemM
gemeinsamerSparziergang. Zusainmenkunft um 3 Uhr. .

Eesellenverein Germania. Morgen abend gemütliche Zusamw
kunft im Schützenhof.

Kath. Jünalingsverein . Morgen Mittag 4 Uhr Versammlung
chützenhof mit Aufnahme der Neuangemeldeten.

Druck¬
sachen

tür alle Zwecke
fertigt an

HeiM IreisbM
MMttti

M1MMM 6.
Apotheker Schäfer's

Backpulver
für „Kriegskuchen" in Päckchen
nebst Bereitungsvorschrift 1 Päck¬

chen 10 Pfg - 0 Stück 50 Pfg.

MAle » Mm
_ Fernruf 78.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit u. bei der Beerdigung meiner
unvergeßlichen lieben Frau , unser guten Mutter,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

LINA KAHN
sagen wir Allen unseren herzlichsten Dank.

1. N. der trauernden Hinterbliebenen.
Flörsheim , den 16. April 1916.
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fisul-II. SWmMMWei!
Beschleunigte Beh . durch Elektrotherapie ohne Quecksilde-r

cand. med. Adam. Assistent des Dr . med. Eberth,
Kronprinzenstr . 21. 9—1, 3—8, Sonntag 9—-12 Uhr.

Frantsurt a. M. Telephon Römer 5604.

Wmt-EM. II. MonKrieas =Karten
Pt.  Schöner , Hebamme , ' '

Wiesbaden

ndscheine,Zahngebisse u.Teile
^  Jülb , Silber , Double , Brillant
B .Martinjr .Mainz , Klarastratze23

Kohlrabi .Wirsing -, Weiskrant -̂ Rottrauck -,
Blumenkohl und Zwiebeln -PfianHen,

ferner Stiefmütterchen nnd Primel.

MukM , ©örtnerei.
4$ Pfennig für jedes Pfund

alte Strickwolle
Altmetalle — Neutuchabfälle — Säcke

kaust zu höchsten Preisen

Pk«i; « »z. MIiM L
SelWeiagemAes Snaerlmt

Per Pfund 12 Pfg.
Selbsteingekochten Latwerg GV

per Pfund 30 Pfg . empfiehlt
Franz Racky , Eiseflbahn str. 60.

Für Miete Soldaten im Seine!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

«Gipnen°Se!üi)iiIt&ncies«
Derselbe enthält 5 Stück Cigarren
zu 30. 40 und AI Pfg . und wird

portofrei befördert

Bismarckring 15, 2
empfiehltAM JrelsbM

Hermann öihlitz, Maiie No.1
Baterlnahslieher Jotnouri“

enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Händen
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Smg-

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutzt

werden.
Preis Mk. —.50.

In derselben Bearbeitung erschienen ferner:
. 17 Volkslieder Mk. - .50

18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
und direkt vom Verleger gegen vorherige Einsendung des
Betrages.

#. 8. lonott, Kölno. A.

Aufsehen erregt
die Pilodent-Zalmbürste (n. Zahn
arzt Eichentopf, patentamtl . gesch)
auf dem Gebiete der Zahnpflege.
In der Tat ein vortreffliches Jn-
trument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen S :e
Wert auf eine tadellose Zahn
pflege, so benutzen Sie die Pilo
dent-Zahnbürste , für Herren Mk.
1.25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:

OrigiBal-Abfüllun* 6er
Cognacbrennerei Scbarlachberg

G. m . b . H. f Bingen » . Rh.
in FliiSheim zu haben bei:

Droyerie Schmitt

Drogerie Schmitt.
Kräftige , fleißige

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht.

SdpingtllM
Weilbacherweg.

Erohcr
Leichter
Sicherer

IBerdiealt
Personen, welche

sich zur Gewinnung von
Abonnenten auf die bekannten
Meggendorf er - Blätter
eignen, wollen sich wenden an

Persil
für

Kinderwäsche
HenKel ’ s Bleich - Soda 4

— Heil -Institut für Veinleiden -
öeingeschwiire, Jiderleiden, flechten, Plattfuß

IBehandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne Berufsstör^

Zperlatarrt v r. F r a n k e.
|3n Mainz , Frauenlobstratze 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 ®

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

Candwirtscbaftliche mascbfncn
Säemaschinen mit und ohne separatem Pat .-Kleesäeappar^
zugleich Kunstdünger-Streumaschine , Patent -Lenkvorrichtung
Kartoffel-Erntemaschinenmit u. ohne Eabelführung, neue«
verbesserte Modelle , Kultivatoren in jeder Zinkenzahl, au!°'
matische Hoch- u. Tiefstellung, Häckselmaschinen, Dickwurj
mühlen, Kartoffelquetschen, Transportable Viehfutterdam
pser, Schrotmühlen, Haferquetschen, Jauchepumpen, PflE
Eggen, Ackerwalzen, Strohschneiderusw. Reparaturen, U
satzteile, Schleifen von Messern, Scheren usw. aller -lI
prompt und billigst. ,
LlHidmrWM. MWmWil Sm«
Telefon 216 Rüsselsheim a. M . Telefon 2ul

JUs Liebesgaben
für unsere Krieger im Felde

empfehle ichKagnuc. Rum. Amc. PM
als fcMtoMt iertia flepatft je 250 iim

Wll 311 50 M.
Fr anz Schich tei “S3&

Neuheit, Liebes - Gaben Neuheit.

E Blechflaschcn -Feldpostbriefc
unzerbrechlich , Inhalt 0,17 Liter , also dreimal mehr Inhalt als alle leicht zerbrechlichen Qlasflaschen.

Zum versenden von Rum, Cognac, Ärrac, wein und dergl.
Preis mit Cognac gefüllt , einschliesslich Karton Mk. 1.20,

“ “ i Tee -Tabletten
u>TOn <*

.WTT*
2.3
Hl“
3;3

Kaffee -Tabletten
Bmser Pastillen
Sodener Pastillen
Menthol -Pastillen
Hustentropfen
Echter Bienenhonig
Aspirin -Tabletten
Pyramidon -Tabletten
Choleratropfen
Odol in Feldpostpackg.
Zahnpasten in Tuben.

3 2.rj i

Feldpostbrief.
Antwerpen , den 22 . Nov. 1914.

Herrn Apotheker Schäler
Flörsheim a. M.

Die mir von m. Eltern und Frau zugesandten

Hustentropfen
sind sehr gut und kann ich dieselben allen im Felde
stehenden Flörsheimem auf das Beste empfehlen.

Werde mir dieselben während des ganzen Feld¬
zuges nicht ausgehen lassen.

Bestens grühend : G. M.
_ 5, F . -E . B. K.omp.

Menthol -Schnupfenpulver
Präservativ -Creme j zur
Salicyltalg tF“*5‘
Vasenol -Armeepuder »p ,leg
Frostbalsam
Frostsalbe
Ungeziefersalbe
Rhabarbertabletten
Formaminttabletten

zur Desinfektion des
Mundes gegen Anstek-
kungsgelahr.

Saccharin -Tabletten bequemster Zucker-Ersatz.
Für die Krieger aus dem hies . Bezirk stelle ich umsonst je eine Flasche der bewährten

Husten -Tropfen zur Verfügung und können die Angehörigen die Tropfen in Empfang nehmen

'ätti
°°rs,
cSein

m
«es
hott
!>ih

Apotheke Flörsheim a . M
^ Fernruf 78. Untermainstra ße 14._

Runkel- und
Dickwurz-Samen

sowie Salatpflanzen empfielt
Max Tlescb, Babnbofstr.

B SAeWester
in größter Auswahl empfiehlt

Seiarilh Dreisbaih, KnrthWß
Käthi Ditteriell , Flörsheim , Grabenstrasse 20.

(Katharina Weil Ww.)
Einkaufszentrale Lotz & Soherr für über 75 Zweig -Geschäfte. — Preise genau wie im Hauptgeschäft.

Kurz-, Weiss -, Woll - und Modewaren
Elche Auswahl in allen Slhaeiderei-Artikela für hie

Früh jahrs - Saison
Spitzen Rüschen. Kragen , Kindergarnituren , Besätze schwarz nnd farbig. Zierknöpfe . all - Knrzwaren . Blusenstoffe in Wolle und Waschstoff. Kariert-

Wollstoffe Schwarz und weitze Kleiderstoffe in Wolle und Batist . Stickereistoffe. Kleider und Schürzen in Baumwollstoff.
Uorbänae in grorr. Uitrag«$, Srir-bir. ßalierieborden in Cttll, Woll« und Leinen. Cf$<bd«cR«n in Woll« und Baumwoll«, CülbLäufer. CüII»D«ck«n.

Grobe Auswahl in garnierten nah elalnthen Mer-nah BnW-Strohhllten
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